

        

            

                

            

        




	 


	 


	 


	 Er wird geliebt


	 von zwei Frauen


	 


	von 


	Mari-Wall 


	 




	 


	VORWORT 


	 


	Miriam, eine noch junge, lebenslustige Frau, versucht aus ihrem Schicksal auszubrechen! Der Tod, ihres zu früh verstorbenen Mannes, warf sie ein wenig aus dem Gleichgewicht, mit aller Kraft versucht sie es wieder herzustellen.


	Ihre Tochter Jasmin, ist nicht nur ihre jetzige Ansprechpartnerin, sondern auch ihr ganzer Halt für die Zukunft.


	Ein besonders starkes Erlebnis will sie erzählen, da sie glaubt, dass dies auch anderen Frauen ähnlich ergehen könnte, wie in ihrer Situation!
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	Es ist wieder einmal so ein stressiger Arbeitstag, wie schon so viele in den letzten Wochen. Meine Gedanken schweiften zu den bevorstehenden Tanzabend hin. Wann ist nur bloß endlich Feierabend? Die Zeit will einfach nicht verstreichen. Gegen halb sechs will Elfi mich schon abholen. Da ist noch so viel zu erledigen. Einkaufen wollte ich auch noch und ein Bad nehmen. Na, ich werde es schon schaffen! Mit dem Bus fahre ich heute lieber nicht, so spare ich viel Zeit. Kurz nach zwei zu Hause angekommen, musste ich erst einmal mit Jasmin essen, da sie den Tisch gedeckt hatte. Sie wollte damit ihre Mama wieder überraschen:“ Ich fühle mich bei diesem Gedanken echt schlecht“. Für Jasmin habe ich einfach zu wenig Zeit. Sie gibt sich alle Mühe, mich immer bei guter Laune zu halten, weil sie meine Traurigkeit nicht ertragen kann. Nur bemerke ich es oft zu spät. Ich nehme es mir ständig vor, mehr Zeit für sie aufzubringen!


	 Jedoch, es gelingt nur nicht. Warum schaffe ich nicht mehr alle Dinge, welche ich früher mit Leichtigkeit zustande brachte? Meine Energie lässt nach. Der Verlust von Rudolf ist einfach zu stark. Er hat meine ganze Kraft mitgenommen! Ich muss alles wieder in den Griff bekommen. Irgendwie! Ein kurzer Blick in den Kühlschrank verriet mir, dass wir gar nicht so viel brauchen. Mama, „lass mich doch einkaufen!? dann hast du schön Zeit für dich und bist rechtzeitig fertig. Darf ich dann dafür länger aufbleiben? „Ja“, nur bis Zehn Uhr! Toll! Du bist doch di liebste Mama der Welt. Warum gib ich nur immer wieder nach! Sicher weil sie schon auf vieles verzichten muss. Jasmin kann nicht oft ihrem Vergnügen nachgehen, wie andere Kinder.  Ich brauche sie doch öfters, als es einem bewusst wird. In Windeseile erledigte ich die Post des Tages schnell noch. Habe die Wäsche zusammengelegt, was soweit abgetrocknet war. In der Zwischenzeit ist auch das Wasser in die Wanne gelaufen. Was manche nur so toll am Duschen finden? Ein Bad finde ich angenehmer! Es ist ja doch im Leben so vieles anders das auch Gewohnheiten der Menschen zum Glück verschieden sind.


	Also in der Zeit liege ich gut. Hoffentlich trocknen die Haare so, damit ich sie nicht föhnen muss, sonst liegen sie nicht richtig.


	Im Grunde bin ich verrückt, dass ich so viel Zeit in mein Aussehen stecke, es ist mir angeboren, denn ich kann mich nicht erinnern, dass es je Anders war.
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	 Ob der Typ heute Abend auch wieder dort ist? Bin wirklich gespannt. Elfi meinte: "Dass er noch nie im Birkengrund gewesen wäre." Wenn nicht, macht es auch nichts! Im Grunde ist er viel zu alt für mich gewesen. Tanzen konnte er sehr gut. Sie kam pünktlich halb sechs und wir fuhren mit ihrem Mercedes in Sportausführung gleich los. Im Inneren war ich sehr aufgekratzt. Diesmal werde ich nicht darauf aus sein, jemanden kennenzulernen. Es bringt ja doch nur Kummer und Ärger. Ich würde mich nur dort der Musik hingeben und tanzen. Wenn ich Musik höre, ist es oft, dass ich mich selbst nicht wieder erkenne. Eine halbe Stunde ist es mit dem Auto nur zu fahren. Im Birkengrund ist es sehr besät mit Tänzern. Elfi hat dafür einen Blick. Wir fanden diesmal keinen schönen Tisch, aber es war trotzdem nicht weit entfernt von der Tanzfläche. Dies ist für mich immer wichtig! Nein, er ist nicht hier! Auch gut!


	Heute scheint es, als wären wieder einmal mehr Frauen hier.  


	Zum Glück ist es Freitag und der Tanz ist gemischt. Ich hasse Damenwahl!


	Sicher denke ich da sehr altmodisch, aber ich kann nicht anders.


	Ich finde, eine Frau muss Frau bleiben. Man kann sehr Selbstbewusst sein, aber darf nie dem Mann das Gefühl geben, dass er die Macht über die Frau hat!


	Mit kleinen Listen und Liebkosungen kann man jeden Mann um den Finger wickeln und somit auch manches Ziel erreichen. Jetzt kommt unser Essen. Das Filetsteak ist wieder ganz zart und natürlich zu groß für mich. Der Kellner schaute mich verdutzt an, da er wohl annahm, es schmeckte nicht. Natürlich schenkte ich ihm ein Lächeln und ein Lob auf die gute Küche. Thomas (der Kellner) ist ein lockerer Typ und man kann ihm mal einen Scherz zutrauen.


	Vor Aufregung habe ich wieder einmal ganz kalte Hände. Es ist seltsam, daß mich ein Tanzabend immer so in Unruhe versetzt. Wahrscheinlich  erwarte  ich  zu  viel  und  will  es  mir nur  nicht eingestehen. Elfi saß an meiner Linken und konnte mir leise sagen, wenn ein Tänzer kam. Der erste Tänzer an diesem Abend begann gleich ein Gespräch mit mir und erzählte, daß er zur Kur hier in Bad Bramstedt ist. So beiläufig erfuhr ich, daß er ein Waagemann vom Tierkreiszeichen ist und da muss ich wohl mein Gesicht haben sprechen lassen. Er meinte sofort, was haben sie gegen diese Menschen?  Im Grunde nichts, aber ein schlechtes   Erlebnis   in Erinnerung. Man kann ja nicht alle über einen Kamm scheren! Nein, dies sollte man wirklich nicht tun, aber ich halte mich oft an die Deutung der Sterne. Was sie für den Stier voraussagen, ist mir bisher ja wiederfahren. Waagemenschen haben mit dem Stier im Alltag stets Streitigkeiten und Probleme. Miriam, dies glauben sie doch nicht wohl im Ernst? Doch, dies habe ich erst vor einigen Monaten oder sagen wir besser Wochen erlebt. Dieser Mann hat mich aus dem Gleichgewicht gebracht. Ich bin mir noch immer nicht im Klaren, wie dies ausgerechnet mir passieren konnte. Wie schaut es denn mit der Liebe bei dem Waagemann und Stierfrau aus? Sie fragen ja gleich sehr direkt! Ist ihnen dies unangenehm? Mir muß wohl die Röte ins Gesicht geschossen sein, denn er meinte gleich, na, ich wollte sie nicht verletzen!


	Meine Rettung war, dass es gerade eine Tanzpause gab. Er hat einen sehr guten Tanzstiel, bemerkte Elfi lächelnd. Ja, ich kann nichts dagegen einwenden. Aber ein sehr direkter Mensch.  Ich liebe Menschen, welche aussprechen, was sie denken und empfinden. Ich lebe ja auch nach diesem Chema. Oftmals kann es auch zur Gefahr werden, man trifft voll daneben und zerstört mehr als man wollte.


	Die Pausen zwischen den Tänzen sind nicht arg lang und da ich mich inzwischen von den Getränken etwas erfrischte, stand auch schon der nächste Tänzer vor mir. Da ich keine Körbe verteile, so begab ich mich zur Tanzfläche. Von dem ersten Eindruck meines Empfindens , ist es ein sehr unruhiger Mann. Gleichfalls im Gespräch erfuhr ich, den Grund seines Aufenthaltes hier.


	Dieser Mann stammt aus Hamburg und nicht Westfalen, wie der Herr zuvor. 


	Natürlich bemerkte er meine Sehbehinderung und war voller Zuwendung. Es war mir schon peinlich, denn er war der Ansicht, dadurch müsste lauter gesprochen werden.


	Die anderen Tanzpaare schauten schon neugierig zu uns herüber. Ich spürte die Blicke so richtig auf mir ruhen. So fragte ich mich, „wie kann ein Bildhauer, so wie er es mir berichtete, nur so unruhig sein“. Mir schwebte immer vor,  das Menschen die solche Kunst beherrschen, ein ruhiges und feines Empfinden ausstrahlen müssten! Dieser Mann war jedenfalls das ganze Gegenteil von dem. Seine Tanzschritte sind auch nicht gerade weltbewegend. Mit einem Lächeln ließ ich mich zu meinem Platz bringen. Ich bat Elfi doch mich zu begleiten, denn ich benötigte dringend eine Erfrischung in der Toilette. Irgendwie fühlte ich mich nicht recht wohl und musste mein Äußeres überprüfen. Die Abkühlung des kalten Wassers  über  den  Pulsadern, ließ meine Unruhe etwas abklingen.


	Meine Gedanken waren bei den Gesprächen dieser beider Männer. Es ist seltsam, was für Gesprächsstoff bei den Tänzen so entstehen kann.


	 Als wir zurück  kamen, war der Tanz schon wieder in vollem Gange. Eine kleine Pause tat auch sehr gut. Zu meiner Rechten stand ebenfalls eine Freundin von uns. Sie sprach ständig und brachte meine Unruhe wieder hervor. Im Grunde ist es immer sehr nett, wenn Freunde mit sind, da man nie weiß, ob der Abend angenehm verläuft. Man kann es sich gut vorstellen, dass auch andere Möglichkeiten parat stehen. Am liebsten habe ich es, wenn ich jede Tour tanzen kann. Es ist ja nicht sehr oft, dass ich solch eine Gelegenheit bekomme. Jasmin möchte ich nicht so oft alleine lassen. An solchen Abenden trinke ich immer Kognak oder Whisky. Ich mag keine  gemixten Getränke! Mir schmeckt der Whisky ohne Eis besser, ohne alles und in einem großen Glas. Beim Anheben des Glases muss der Duft des Getränkes in die Nase ziehen, durch das Aroma gleichzeitig das Hirn betäuben. Schlucke nur wenig, sondern nippen nur. Ich wurde diesbezüglich öfters ausgelacht, oder gehänselt.
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